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See the notice on TED website

582242-2026 - Zadávání
Německo – Technicko-inženýrské služby – Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) 
am RÜB „Alte Kläranlage“ in 76467 Bietigheim
OJ S 162/2026 24/08/2026
Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Služby

1. Kupující

1.1.  Kupující
Oficiální název: Gemeindeverwaltung Bietigheim
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Právní forma kupujícího: Veřejnoprávní subjekt ovládaný místním orgánem
Činnost veřejného zadavatele: Služby pro širokou veřejnost

2. Řízení

2.1.  Řízení
Název: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Popis: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen Entwässerungsnetzes 
im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden Mischwasserüberläufe 
über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den Schmiedbach eingeleitet. Der 
Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das aufgrund einer Vielzahl von 
Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich belastet ist. Das Gewässersystem 
weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl 
hinsichtlich des chemischen als auch des ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. 
Diese sind im Wesentlichen auf die Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus 
den Mischwassersystemen der am Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. 
Vor diesem Hintergrund sind auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche 
Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-
zuführenden Untersuchungen zur Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht 
genehmigungsfähig. Zur Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der 
kommunalen Abwasseranlagen erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine 
Interimsanordnung zum vorläufigen Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen 
Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in 
den Schmiedbach. Für die in den Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 
sowie dessen Fortschreibungen definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind 
entsprechend dieser Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und 
Immissionsmaßnahmen umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen 
insbesondere der Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des 
Schmiedbachs sowie der schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der 
Erreichung der Ziele der WRRL. Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung 
spätestens bis zum 31. Dezember 2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im 
Mischwassersystem am Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in 
Betrieb zu nehmen. Die Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des 
Gemeindegebiets und insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. 
Bauabschnitt“ sowie des Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante 
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Retentionsbodenfilter befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage
“. Die Planung hat die örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene 
abwassertechnische Infrastruktur und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB 
zu berücksichtigen. Auf Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im 
weiteren Planungsverlauf zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen 
Auslegung der Anlage durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren 
Entwicklungsflächen insbesondere die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs 
entlang der B3 sowie weitere potenzielle Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet 
berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren Untersuchungen wurde deutlich, dass eine 
zukunftsfähige Auslegung des RBF die Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven 
erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise 
Realisierung des Retentionsbodenfilters entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die 
bereits geplanten und absehbaren Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite 
Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage um ein zusätzliches Filterbecken vor und 
berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze 
entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen ermöglicht es, die zwingend erforderliche 
abwassertechnische Infrastruktur zunächst bedarfsgerecht für die konkret geplanten 
Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig die baulichen und räumlichen 
Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das Projekt befindet sich derzeit 
in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit 
der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des 
vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die weiteren Planungsleistungen für die 
Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der Förderantrag soll aufgrund der 
zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach erneuter Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. Gleichzeitig soll ein vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt werden, dass die 
erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und die bauliche 
Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF spätestens zum 31. 
Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen Ausbau des 
Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit insgesamt 
5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Identifikátor řízení: fa3a9565-9414-470c-90ad-31346427e4ab
Typ řízení: Jednací řízení s uveřejněním / jednací řízení
Řízení se zrychlí: ne

2.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71300000 Technicko-inženýrské služby

2.1.2.  Místo plnění
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Obec: Bietigheim
PSČ: 76467
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rastatt (DE124)
Země: Německo

2.1.4.  Obecné informace
Právní základ: 
Směrnice 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Důvody pro vyloučení
Zdroje důvodů pro vyloučení: Oznámení
Korupce: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Podvody: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Praní peněz nebo financování terorismu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Dětská práce a jiné formy obchodování s lidmi: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Účast na zločinném spolčení: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB
Teroristické trestné činy nebo trestné činy spojené s teroristickými činnostmi: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinností vyplývajících z právních předpisů o ochraně životního prostředí: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinností vyplývajících z pracovněprávních předpisů: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinností vyplývajících ze sociálněprávních předpisů: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Dohody s jinými hospodářskými subjekty, jejichž cílem je narušení hospodářské soutěže: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Vážné profesní pochybení: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB
Zkreslení informací, zadržení informací, neschopnost poskytnout požadované podklady nebo 
získání důvěrných informací o tomto řízení: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Střet zájmů související s účastí v zadávacím řízení: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Přímý nebo nepřímý podíl na přípravě tohoto zadávacího řízení: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Předčasné ukončení, náhrada škody nebo jiné srovnatelné sankce: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinností stanovených v rámci čistě vnitrostátních důvodů pro vyloučení: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinnosti týkající se placení příspěvků na sociální zabezpečení: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Porušení povinnosti týkající se placení daní: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Obchodní činnost je pozastavena: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Platební neschopnost: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
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Srovnatelná situace jako úpadek podle vnitrostátních právních předpisů: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Majetek spravuje likvidátor: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 
GWB

5. Část

5.1.  Část: LOT-0001
Název: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Popis: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen Entwässerungsnetzes 
im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden Mischwasserüberläufe 
über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den Schmiedbach eingeleitet. Der 
Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das aufgrund einer Vielzahl von 
Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich belastet ist. Das Gewässersystem 
weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl 
hinsichtlich des chemischen als auch des ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. 
Diese sind im Wesentlichen auf die Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus 
den Mischwassersystemen der am Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. 
Vor diesem Hintergrund sind auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche 
Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-
zuführenden Untersuchungen zur Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht 
genehmigungsfähig. Zur Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der 
kommunalen Abwasseranlagen erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine 
Interimsanordnung zum vorläufigen Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen 
Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in 
den Schmiedbach. Für die in den Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 
sowie dessen Fortschreibungen definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind 
entsprechend dieser Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und 
Immissionsmaßnahmen umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen 
insbesondere der Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des 
Schmiedbachs sowie der schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der 
Erreichung der Ziele der WRRL. Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung 
spätestens bis zum 31. Dezember 2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im 
Mischwassersystem am Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in 
Betrieb zu nehmen. Die Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des 
Gemeindegebiets und insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. 
Bauabschnitt“ sowie des Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante 
Retentionsbodenfilter befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage
“. Die Planung hat die örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene 
abwassertechnische Infrastruktur und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB 
zu berücksichtigen. Auf Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im 
weiteren Planungsverlauf zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen 
Auslegung der Anlage durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren 
Entwicklungsflächen insbesondere die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs 
entlang der B3 sowie weitere potenzielle Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet 
berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren Untersuchungen wurde deutlich, dass eine 
zukunftsfähige Auslegung des RBF die Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven 
erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise 
Realisierung des Retentionsbodenfilters entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die 
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bereits geplanten und absehbaren Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite 
Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage um ein zusätzliches Filterbecken vor und 
berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze 
entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen ermöglicht es, die zwingend erforderliche 
abwassertechnische Infrastruktur zunächst bedarfsgerecht für die konkret geplanten 
Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig die baulichen und räumlichen 
Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das Projekt befindet sich derzeit 
in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit 
der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des 
vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die weiteren Planungsleistungen für die 
Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der Förderantrag soll aufgrund der 
zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach erneuter Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. Gleichzeitig soll ein vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt werden, dass die 
erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und die bauliche 
Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF spätestens zum 31. 
Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen Ausbau des 
Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit insgesamt 
5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Interní identifikátor: LOT-0001 E18279417

5.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71300000 Technicko-inženýrské služby

5.1.2.  Místo plnění
Obec: Bietigheim
PSČ: 76467
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rastatt (DE124)
Země: Německo

5.1.3.  Odhadovaná doba trvání
Jiná doba: Neznámý

5.1.6.  Obecné informace
Vyhrazená účast: 
Účast není vyhrazena.
Projekt veřejných zakázek, který není financován z prostředků EU
Na zakázku se vztahuje Dohoda o vládních zakázkách: ano
Tato zakázka je vhodná i pro malé a střední podniky: ne

5.1.7.  Strategické zadávání zakázek
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Cíl strategického zadávání zakázek: Žádné strategické zadávání veřejných zakázek

5.1.9.  Kritéria pro výběr
Zdroje výběrových kritérií: Oznámení
Kritérium: Další ekonomické nebo finanční požadavky
Popis výběrového kritéria: Verpflichtungserklärung nach den Vorgaben des Tariftreue und 
Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG)
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Profesionální pojištění proti riziku odpovědnosti
Popis výběrového kritéria: Nachweis (gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 und § 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV), dass 
eine Berufshaftpflichtversicherung über min. 2,0 Mio. € für Personenschäden, min. 2,0 Mio. € 
für sonstige Schäden vorliegt bzw. dass die Deckungssummen im Auftragsfall entsprechend 
erhöht werden. Oder alternativ eine Eigenerklärung des Bewerbers, dass im Auftragsfall eine 
entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Průměrný roční obrat
Popis výběrového kritéria: Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des Bewerbenden / der 
Bewerbergemeinschaft der letzten 3 Geschäftsjahre gem. § 45 Abs. 4 VgV. Der geforderte 
Mindestumsatz beträgt im Mittel 0,6 Mio. €.
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Reference na určité služby
Popis výběrového kritéria: • Darstellung einer Referenzliste für vergleichbare Leistungen mit 
durchschnittlichen Planungsanforderungen gem. § 5 HOAI der letzten 5 Jahre (Fertigstellung 
muss zwischen 01.08.2021 und 01.08.2026 erfolgt sein) mit folgenden Angaben gem. §46 
Abs. 3 Nr. 1 VgV: o Projekt, Projektart, -größe (NF in m²) und Komplexität (Honorarzone) o 
öffentliche oder private Auftraggeberschaft o Bearbeitete Leistungsphasen o Baukosten (KG 
300+400 netto) nach Kostenfeststellung, o Leistungs- /Bearbeitungszeitraum o Referenz 
Neubau Abwasserbehandlung (min. Honorarzone III nach Anlage 12.2 HOAI, min. LPH 5-8, 
Baukosten (KG 300+400) min. 2,1 Mio. € netto)
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Opatření pro zajištění kvality
Popis výběrového kritéria: Verbindliche namentliche Benennung der vorgesehenen 
Projektleitung und deren Stellvertretung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Nástroje, zařízení nebo technické vybavení
Popis výběrového kritéria: Angaben zur techn. Ausrüstung und zu Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Zápis do obchodního rejstříku
Popis výběrového kritéria: Nachweis der Berufszulassung (Eintragung ins Berufs- oder 
Handelsregister) gem. § 44 Abs. 1, § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Zápis do relevantního profesního rejstříku
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Popis výběrového kritéria: Nachweis der Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ (z.B. Kammereintrag) oder vergleichbare Qualifikation gem. § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. 
Die Person muss maßgeblich am Projekt beteiligt sein
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení

Kritérium: Průměrný roční počet zaměstnanců
Popis výběrového kritéria: Nachweis zu den in den letzten drei Jahren Beschäftigten und der 
Führungskräfte des Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV. 
Die geforderte Mindestanzahl beträgt im Mittel 6 Beschäftigte inkl. Teilzeitkräfte.
Kritéria budou použita k výběru uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení
Informace o druhé fázi dvoufázového řízení: 
Minimální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 3
Maximální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 5
Řízení proběhne v několika na sebe navazujících fázích. V každé fázi mohou být určití 
účastníci vyřazeni
Kupující si vyhrazuje právo zadat zakázku na základě původních nabídek bez dalších jednání

5.1.10.  Kritéria pro zadání
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Popis: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 35
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Popis: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 20
Kritérium: 
Typ: Kvalita
Jméno/název: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Popis: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 20
Kritérium: 
Typ: Cena
Jméno/název: Honorar
Popis: Honorar
Kategorie kritéria pro zadání s váhou: Váha (procenta, přesně)
Číslo spojené s kritériem pro zadání zakázky: 25

5.1.11.  Zadávací dokumentace
Jazyky, v nichž je oficiálně k dispozici zadávací dokumentace: němčina
Adresa zadávací dokumentace: https://www.subreport.de/E18279417

5.1.12.  Podmínky zadávání zakázek
Podmínky podání: 
Elektronické podání: Požadována
Adresa pro podání: https://www.subreport.de/E18279417

https://www.subreport.de/E18279417
https://www.subreport.de/E18279417
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Jazyky, v nichž lze podávat nabídky nebo žádosti o účast: němčina
Elektronický katalog: Nepovolena
Varianty: Nepovolena
Uchazeči mohou podat více než jednu nabídku: Nepovolena
Lhůta pro doručení žádostí o účast: 21/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) východoevropský čas, 
středoevropský letní čas
Informace, které lze doplnit po uplynutí lhůty pro předkládání návrhů: 
Podle uvážení kupujícího mohou být všechny chybějící dokumenty týkající se uchazeče 
předloženy později.
Další informace: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte 
Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im Sinne des § 56 
VgV.
Smluvní podmínky: 
Plnění zakázky musí být provedeno v rámci programů chráněného zaměstnání: Ne
Elektronická fakturace: Povolena
Bude použito elektronické objednávání: ne
Bude použita elektronická platba: ne

5.1.15.  Techniky
Rámcová dohoda: 
Žádná rámcová dohoda
Informace o dynamickém nákupním systému: 
Žádný dynamický nákupní systém

5.1.16.  Další informace, mediace a přezkum
Organizace příslušná pro přezkum: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informace o lhůtách pro přezkum: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist für die 
Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei einer 
Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 Kalendertage (§ 
160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens setzt ferner voraus, 
dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB innerhalb der dort 
genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Organizace

8.1.  ORG-0001
Oficiální název: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Registrační číslo: 0 72 45/80 8-0
Poštovní adresa: Malscher Str. 22
Obec: Bietigheim
PSČ: 76467
Nižší územní jednotka země (NUTS): Rastatt (DE124)
Země: Německo
Kontaktní místo: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
E-mail: l.hirt@harrer-ing.net
Telefon: +49 0721 1819-543
Internetová adresa: https://www.bietigheim.de
Úlohy této organizace: 
Kupující

8.1.  ORG-0002

mailto:l.hirt@harrer-ing.net
https://www.bietigheim.de
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Oficiální název: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrační číslo: 08-A9866-40
Poštovní adresa: Durlacher Allee 100
Obec: Karlsruhe
PSČ: 76137
Nižší územní jednotka země (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Země: Německo
E-mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Úlohy této organizace: 
Organizace příslušná pro přezkum

8.1.  ORG-0003
Oficiální název: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Registrační číslo: 0204:994-DOEVD-83
Obec: Bonn
PSČ: 53119
Nižší územní jednotka země (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Země: Německo
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Úlohy této organizace: 
TED eSender

Oznámení - informace

Identifikátor oznámení/verze: c3ee7fd2-d1c2-44f1-9abd-ffafcd8e0905  -  01
Druh formuláře: Zadávání
Typ oznámení: Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Podtyp oznámení: 16
Datum odeslání oznámení: 20/08/2026 08:55:15 (UTC+02:00) východoevropský čas, 
středoevropský letní čas
Jazyky, v nichž je toto oznámení oficiálně k dispozici: němčina
Číslo zveřejnění oznámení: 582242-2026
Číslo vydání v řadě S Úř. věst.: 162/2026
Datum zveřejnění: 24/08/2026
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